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[fol. 21v] 
 

Volgt das Veichten oder Lannge  
Sudtholz 

  
Dessen ist vertigen Jahrs, wie inn Rechnung 
  Folj 2128 zusehen, im Resst bestanden 
   1431 Claffter 
  
Darzu an heur erkhaufft worden, wie in der Gellt  
  Außgab Folj 13329 zusehen 

      253¼ Claffter 
  
 Summa Einnamb des Veichten Holzs 
   thuet 
  1684¼ Claffter 
 

[fol. 22r] 
 

Außgab an Prenholz 
 
Von hieuor beschribnem Puechenholz sein diß Jahr 
  2344 Schaf Waizen abgemolzen vnd auf ain  
  Waiggen, deren heür 260 bescheen, 1¼ Claffter  
  Holz vnnder denn Törrn verprent worden, thuet 
     325 Claffter30 
 
Dem Preuverwallter an seinem Ambtsholz den  
  halben Tail Puechen, idest 
       15 Claffter 

 
 Dem Preugegenschreiber sein Jarholz 
        15 Claffter 

 
Denn Herrn Capucinern inn Regenspurg genedigist 

No. 4   bewilligt vnnd geuolgt 
           8 Clafftern 

 
[fol. 22v] 

 
Dann so ist von disem Puechenholz zu dem  
  Pranntweinprennen, wie herrnach Folj 24  
  zusehen,31 enntlechnet worden 
     26 Claffter 

                                                 
28 Sh. RB 1647, S. 33. 
29 Sh. unten, S. 140. 
30 Eigentlich müßten es 261 Weichen sein, da auch noch eine Gerstenweiche angesetzt wurde, sh. oben, S. 

26. 
31 Sh. unten, S. 32.  


